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SitzungenimRathause .DerStadtsenathält amDienstag ,den11 .Septem-¬
be vormittagseine Sitzungab .- In der kommendenWochefindetkeine

Gemeinderatssitzungstatt .

DieWählerlistenwerdenaufgelegt.Nach§91derWahlordnungfürden
Nationalratwerdendie Wählerlistenin WienvonMittwoch,den12. Sep-¬
tember an bis einschliesslich Dienstag ,den 25. Septembertäglich von
Sähr vormittags bis 12 Uhr mittags und an Werktagenauch von 3Uhr

nachmittagsbis7 UhrabendszurallgemeinenEinsichtnahmeaufgelegt.
Innerhalb dieser Frist ist jedermannberechtigt in dieWöhlerlisten
Einsichtzunehmen.WodieWählerlistenaufliegenunddieEinsprüche
(Reklamationen)eingebrachtwerdenkönnen,ist ausderandenstädti-¬
schenAmtstafelnangeschlagenenKundmachungüberdie AuflegungderWäh-¬
lerverzeichnissezuentnehmen .Außerdemwirdin jedemHausaneiner
allen Hausbewohnernleicht zugänglichenundsichtbaren Stelle( Haustor ,
oderdgl . )eine Kundmachungangeschlagen ,die die ZahlderWahlberech-¬

einer jeden Wohnung ,tigten,/sowiedenAmtsraumangibt ,indemdieWählerlisteaufliegt.
Dadurchist es denHausbewohnernmöglich ,ohneerst in der anden
städtischenAmtstafelnangeschlagenenKundmachungnachschauenzumüs-¬
sen ,denOrt ,andemdasWählerverzeichnisdesbetreffendenHausesauf-¬
liegtzuerfahren.ReklamationengegendieWählerlistenwegenderAuf-¬
nahmevermeintlichNichtberechtigteroderwegenNichtaufnahmevermeint-¬
lichBerechtigterkannjederBundesbürgerinnerhalbderFrist ,inder

die/Listenaufliegen,mündlichoderschriftlichbeidenAuflegungsstellen
einbringen.

DieBekämpfungderStaubplage. DieGemeindeWienhatinSiesemSommer
einenenergischenKampfgegendieStaubplagegeführtundesmussfest-¬
gestellt werden ,dass diese Arbeit sehr erfolgreich war . Eswurdendie
WienerStrassentäglichzweimalbespritztundsofortnachdemEinsetzen
dergünstigerenWitterungwurdemitallenzurVerfügungstehendenMit-¬
telndieStrassenölungbegonnen. BisEndeAugustwarenbereits306. 085
QuadratmeterStrassenflächengeölt ,wovonalleinaufdenzweitenBezirk
99. 220Quadratmeterentfallen .DiesergrosseAnteilist vorallemdarauf
zurückzuführen ,dass imPrater nicht wenigerals 84 . 430Quadratmeter
Strassenflächengeöltwordensind .AnzweiterStellestehtderneunzehn-¬
te Bezirk mit 50 . 530Quadratmeter geölter Strassenflächen ,andritter
StelleFavoritenmit42. 385,anvierterStelleHietzingmit27. 900,an
fünfterStelleOttakringmit26. 270undanfünfterStelleHernalsmit
24. 650Quadratmetern. DieübrigenBezirkesindschwächerbedachtworden,
dafür die OelungvorallemguterhalteneSchotterfahrbahneninnicht
geschlossenverbautenStrassenberücksichtigtwurden.DieStrassenölun-¬
genkostetenderGemeinde. 7MilliardenKronen.Eberauchdieübrigen
MittelzurBekämpfungderStaubplageerfordertengewaltigeAusgaben. So
wurdealleinfürInventarnachschaffungeneinBetragvon . 1Milliarden
Kronenvorgesehenunddafür 26 neue Schlauchkarrenund24Benzin-¬
sprengautosangekauft,sowiediePferdesprengwageninstandgesetztund
Patentsprengwagenangeschafft.NurdurchdieseumfangreicheAutomobili¬
sierungdes Strassenreinigungsbetriebeskonnteder Kampfgegenden
WienerStrassenstauberfolgreichgeführtwerden.IndergestrigenSitzung
desGemeinderatsausschussesfürtechnischeAngelegenheitenberichtete

derLeiterdesstädtischenFuhrwerksbetriebesOberstadtbauratIngenieur
BrabbeeüberdiewährendderSommermonatedurchgeführtenArbeitenzur
BekämpfungderStaubplageinWienundwurdederBerichtmitBefriedi-¬
gunggenehmigt .

- . - ———. —. —. - ¬
Die städtischen Sommerbäder .Die GemeindeWienhat in diesemJahre
diestädtischenSommerbäderbedeutenderweitertundausgestaltet .Diese
ArbeitenübertreffenbereitsanUmfangjenederVorkriegszeit.Eswurder
im städtischen Strandbad „ Gänsehäufel “100 neue Kabinen aufgestellt ,
derFrauenbadestranderweitert ,dasFamilienbadvergrössertundden
Strandflächenmehrals 1000KubikmeterWellsandzugeführt ,Außerdem
wurdenocheine Notgarderobemit196Plätzengeschaffen .ImStrandbade
„ AlteDonau "wurden50Kabinenund100UmkleidekästchensowieeinKaffeewerden eineTrimbwasserzuleitung ,pavillonneuaufgestellt .Gegenwärtig
diemehrals 900Meterlangist ,eineSprungvorrichtungundeigeneTurn-¬
gerätefürdiesesBadbeschafft .ImstädtischenStrandbade„Mühlschüt-¬
tel "wurde eine mit Eternitschiefer gedeckte Umkleidehütte ,die 212

QuadratmetergroGist ,neuerbaut .AuchdieseAnlagewurdeerheblich
vergrössert .DieBadeanlageliegt auf einer mit Schotterangeschütteten
InselinderAltenDonauundeswurdendiegesamtenSandflächendes
BadesmitWellsandüberzogen.Ueberdiesgelangten100neueKästchenzur
Aufstellungundist aucheineBrauseeinrichtungundeineneueAbort-¬
anlage mit Senkgrubengeschaffenworden .Auchdieses Baderhälteine
eigene Trinkwasserzuleitung .Eine bedeutende Vergörsserung ,nämlichum
mehrals 2600Quadratmeter,wurdebei demstädtischenStrandbad„Stad-¬
lau "vorgenommen.ImStrom- ,Sonnen-undLuftbade„Kuchelau"istgegen
den Donaudammzu ein eigenes eisernes Abfriedungsgitter hergestellt wor- ¬
den .Ein grosser Teil der Badanlage wurdemit Sandüberzogenundauch
eineigenerSandplatzfürdieBadegästegeschaffen.DieUmkleidegelegen-¬
heitensindum100Kästchenvermehrtworden,dievoneinemSchirmdache
geschütztwerden.DieStrombäder„Augartenbrücke"und„Aspernbrücke",
dieseitungefähr10Jahrennurnotdürftiginstandgesetztwurden,haben
durchdas Wasserbereits arg gelitten .Dabesondersdie Tragrohrestrak
beschädigtwaren ,musstendie beidenAnlagenauf demDoockimFreude-¬
nauerWinterhafengründlichrepariert werden .Anschliessendandas
HütteldorferVoll -undSchwimmbadist ein neuesSonnen -undLuftbader -¬
richtet worden ,in demein Teil desFerdinandWolfparkesin dieBade-¬
einlageeinbezogenwurde .ImKinderfreibad„Hietzing "wirdgegenwärtig
umdieisgedehnteAnlageeineigeneseisernesEinfriedungsgitterher¬
gestell .unddieGarderobestellenerweitert .DieGemeindehatindie-¬
semJahrezweineueKinderfreibädererrichtet .EssinddiesdieKinder-¬

in Favoriten
freibäler „Schweizergarten",/dasam20 . Maieröffnetwurdeund„Galitzin-¬
berg “inOttakring,dasam15 .JuliderBenützungübergebenwurde.Im

Czartoryskiparkin WähringwirdgegenwärtigeinneuesKinderfreibad
errichtet .DiesesBadwirdUmkleidegelegenheitenfür 200Kinderaufwei-¬
sen .DieKostenbetragen190MillionenKronen ,wobeizubemerkenist ,
daßvonderBezirksvorstehungunentgeltlichesichfreiwilligzurVerfü¬
gungstellendeArbeitskräftemitwirkenwerden.Schliesslichwurdenin
allenstädtischenBäderneinegroßeAnzahlneuerGartenbänkeaufgestellt
undauchdie Badewäschewesentlichvermehrt .

Interessant ist ,daßder Besuchder städtischen Sommerbäderin
diesemJahreganzaußerordentlichzugenommenhat .AnderSpitzesteht
dasstädtischeStrandbad„Gänsehäufel",dasbis31. Augustnichtweniger
als 282 . 768Besucherzählte .ImvergangenenJahre besuchtendieses
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DasAuslandauf der Kleingarten - ,Siedlungs - undWohnbauausstellung . Das
vondemLeiterdesSiedlungsamtesderStadtWienDr .Kampffmeyerzusam-¬
mengetrageneausländischeMaterialüberdasSiedlungswesengehörtzu
deninteressantestenTeilendieserAusstellung .AusDeutschlandstammen
viele PläneundAnsichtenvonGartenvorstädtenundSiedlungen ,diewährend
des Krieges oder nachher entstanden sind . Derbekannte Architekt Städt - ¬

baurat . TautausMagdeburgzeigteineinteressanteLösungfürdas
Kernhausproblem. VondergemeinnützigenHeimstättengesellschaftinMagde-¬
burgundderschlesichenHeimstättengesellschaftsindausgezeichnete
Siedlungspläne und gute Grundrisse von Siedlungshäusern ausgestellt .Auf - ¬
merksamesStudiumverdientauchdasGartendorfFriedrichshafen,nachEnt-¬
würfenvonBonetz ,sowiedieGartenvorstadtStaaken ,diedasReichsmini-¬
steriumdesInnernwährenddesKriegesnachEntwürfenvonProfessor
Schmidtheimerfür ungefähr800Arbeiter - undAngestelltenfamilienerrich -¬
tet hatunddieeinederbestenLeistungenneudeutscherBaukunstdar¬
stellt .AusEnglandinteressierennebeneinigenvortrefflichenBebauungs-¬
plänen,GrundrissenundAnsichtenverschiedenerGartenvorstädte,besonders
die Pläneder beidenersten Gartenstädte . Dieerste GartenstadtLeth-¬
worthist für 30. 000Menschengeplantundzähltbereits12. 000Einwoh-¬
ner ,dienahezusämtlichindemnahedemBahnhofebefindlichenIndustrie-¬
viertelbeschäftigtsind .DieneuesteGartenstadtWelwynist für50. 000
Menschen geplant und wird ihre Entwicklung durch die gegenwärtige Krise

aufgehaitenaberauchsiezähltbereitseinigeTausendEinwohner.Aus
Hollanddürfte die gewaltigevonder Stadt RotterdamgegründeteGarten-¬
vorstadtinteressieren,in derinnerhalbvonzweiJahrengegen4600Woh¬
nungenin Kleinhäuserngeschaffenwurden. Esentstanddadurcheinemit-¬
telgrosseStadtmitrund20. 000Einwohnern .SchwedenistdurcheineAnzahl
sehrbeachtenswerterTypenhäuservertreten ,die vongrossenHolzfirmen
fabrikmässighergestelltwerden .AufderGotenburgerStädtebauausstellung
wurdeein solcheHolzhausinnerhalb14Tagenschlüsselfertiggebaut .
WennauchdieausländischenErfahrungenaufdiesemGebietebeiumeren

andersgeartetenVerhältnissennicht ohneweitersübernommenwerden
können,sobietensiedochvielerleiwertvolleAnregungen.
DieSchlichtungsstellenderGemeinde.HasWohnungsamtderStadtWienver-¬
öffentlichtsoebendenBerichtüberdieTätigkeitderSchlichtungsstel-¬
len imMonatJuli . DieZahlderAnträgeistvon1254imJuniauf1172im

verlangen 700eineErhöhungdesInstand-¬Juli gesunken. VondiesenAnträgen
haltungszinses ,207behandelndasEntgeltbei Untermietenund265sonsti-¬
geStreitgegenständeausdemMietverhältnis .In 430FällenwurdenVer-¬
gleicheabgeschlossenoderdieAnträgezurückgezogen. VondenSchlich-¬
tungsstellenwurden579Vorentscheidungengetroffen . Vereinbartoderzu- ¬
gebilligtwurden374Mietzinserhöhungen . Davonsehen66eineErhöhung
desFriedenszinsesbiszumZweihundertfachen,247biszumFünfhundert-¬
fachenund61darüberhinausvor .In111FällenwurdendieAnträgeauf
eine Erhöhungdes Instandhaltungszinses abgewiesen .EinzeleAnträge
auf Erhöhungdes Instandhaltungszinseswurdendadurcherledigt ,dassdie
MieterdieKostendernotwendigenInstandhaltungsarbeitenunmittelbar
zahlten ,so dass der Instandhaltungszinsnicht erhöht werdenmusste .Am
meistenbeschäftigtdieLeopoldstadtdieSchlichtungsstelle,dadieAn¬
zahlderWohnungendiesesBeitkresnur7 Prozentaller WienerWohnungen
beträgt ,während 11 Prozent aller eingelaufenen Anträge aus diesemBe¬

giekestanren.
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MilchverschleissanSonntagen. DerWienerMagistrathatdurcheineVer-¬
ordnungvom26. Mai. . denSonntagsverschleissvonMilchundMilchpro-¬
dukten ,letztere ,soweitsie nicht ,wieButter ,als tierischeFettwarenzu
betrachten sind ,den Molkereienund Milchverschleissern von 8 bis 10Uhr
vormittags,denMilchmeiernvon7 bis8 Uhrfrühundvon11Uhrvormit-¬
tagsbis12Uhrmittags ,letzterenjedochnurohneVerwendungvonArbeit-¬
nehmern,gestattet . DaseltherBeschwerdegeführtwurde ,dassdieeinheit-¬
licheVerschleisszeitvon8bis10UhrnichtüberalldenBedürfnissen
der Bevölkerungentspreche ,hat der Magistrat heute verordnet ,dassdie
MolkereienundMilchverschleisserauchschonvor8 UhrfrühMilchab¬
gebendürfen. EsdarfaberdiegesetzlichfestgelegtezweistündigeSonn-¬
tagsarbeitnichtüberschrittenwerden .DieeinheitlicheFestsetzungder
Verkaufsstunden ,etwa von 7 bis 9 Uhr ,konnte nicht erfolgen ,weilsonst

die in denersten Vormittagsstundenin WieneinlangendenMilchsendungen
nichtmehrverkauftwerdenkönnten.EsistaberdurchdieneueRegelung
nunmehreinerseits jedemMilchverschleissermöglich ,die Bedürfnissesei -¬
nerKundenzubefriedigen ,andererseitskönnendieMilchverschleisser
die ihre Milchsendungenerst später beziehen ,die Verkaufsstundendar - ¬
nacheinrichten .Nach10Uhrdürfendie MolkereienundMilchverschleis-¬
ser aber nicht mehrverkaufen .Umeine Ueberschreitungderzweistündi -¬
genVerkaufszeitzu verhindern ,sind sie verpflichtet ,die ein fürall -¬
mal gewähltenVerkaufsstundenan und in den Geschäftslokalensichtbar

anzuschlagen.

Schliessungder Kleingartenausstellung.DieLeitungder fünftenKlein-¬
garten - ,Siedlungs - undWohnbauausstellungmachtaufmerksam,dassdiese
Ausstellungnicht verlängert werdenkann .Sie wirddaherunwiderruflich
amSonntag den . . um7 Uhr abendsgeschlossen .
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DieHotelbesitzerfür einenweiterenBetriebdesLeuchtbrunnens.Die
VereinigungWienerHotelbesitzer,hatan denMagistrateineZuschrift
gerichtet ,in der darauf verwiesenwird ,dass die Vorführungendes
LeuchtbrunnensamSchwarzenbergplatzeineso grosseZahlderein-¬
heimischenBevölkerungherangszogenhat ,dass es demin Wienanwesen¬
den Fremdenpublikumunmöglichist ,dieses tatsächlich glänzendeSchau¬

spiel ungestört zu geniessen . Eswurde daher von vielen Hotelgästen
gewünscht ,dass dafür gesorgt werdensoll ,ihnen die Möglichkeitzu
bieten ,diesen aberdlichen Produktionenbeiwohnenzu können ,ohnedass
sie den Unahnnehmlichkeitendes Stossens und Drängensausgesetztsind .

DieVereinigungder WienerHotelbesitzer ist überzeugt ,dass sichdie
GemeindeWien die Förderung des Fremdenverkehrs stets angelegen sein

lässt undersucht danerdie Gemeindeverwaltung ,denPeuchtbrunnen ,der
bei denFremdenrückhaltsloseBewunderungfindet ,auchweiterhinin
Tätigkeitzuhalten .DieFremden,heisstes in demSchreiben ,werdensich
gewiss gerne bereitfinden für ihnen zur Verfügung gestellte Plätze ein

Eintrittsgeldzubezahlen ,wodurchdieKostendesLeuchtbrunnenbetrie-¬
bes wohl zumgrössten Teile hereingebracht werdenmönnten .DieGemein- ¬

deverwaltungwirdzudiesemVorschlagenochStellungnehmen.

EineFrauenabordnungimRathaus .HeuteerschienenimRathauseungefähr
achtzig Frauen ,die sich dagegenverwahrenwollten ,dass weltlicheSchwe¬
stern in den Kindergärten und Wiåsenhäusern anstatt der Nonnenange - ¬

stelltwerden.BürgermeisterReumannempfingeineAbordnungunder-¬
klärte ,dass der Beschlussdie Nonnenaus denvier Kindergärtenundzwei
Waisenhäusern ,in denen sie noch tätig sind ,durch weltliche Pflegerin¬
nen zu ersetzen ,auch für ihn bindend sei .Jedenfalls werde diesitt - ¬
liche Erziehung der Kinder in keiner Weise leiden .Die Ausprachewar
stellenweiseerregt ,docherklärte der Bürgermeister ,dassdieKündigung
der Nonnennicht zurückgenommenwerdenkann .
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